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B AN KE N

Pr ä mi en u n d Pri nzi pi en

Ge wer ksc h aft e n u n d
B a n k e n ver ei ni g u n g

str ei t e n d ar ü b er,
wi e h o c h di e Ge wi n n e

si n d u n d wel c h e
L o h n er h ö h u n g e n

tr a g b ar wär e n.
D a s Pr o bl e m

Per so n al a b b a u wi r d
d a b ei we ni g

t h e mati si ert.

Eri nner n Si e si c h noc h an
di e Wer beka mpag ne Anf ang
2 00 1 , mi t de n or angef ar be ne n
Punkt e n a n Bus hal t est el l e n
un d i n Zei t ungs anz ei ge n? Ei n
gel unge nes Teasi ng: Ma n r ät-
s el t e, o b es bei der Wer bung
u m ei ne n ne ue n Mo bi l f unkan-
bi et er, ei ne p ol i ti s c he Part ei
o der ei ne l i nks kat hol i s c he Mo-
nat s z ei t s c hri ft ha n del e. Di e
Ant wort war et was e ntt äu-
s c he n d: Di e I MI Ba nk l anci ert e
da mal s mi t di es er Ka mpag ne

i hr E- Banki ng- Ges c häft. Mi tt e
2 00 4 f usi o ni ert e di e I MI mi t
der S an Paol o Bank. A m 1 . Se p-

t e mber s c hl os s di e I MI Ba nk,
s ei t 30 J a hre n i n Luxe mburg
ans äs si g, offi zi el l i hre Tür e n.
Di e or angef ar be ne n Punkt e
si n d l ängst ver s c h wun de n.
Ver s c h wun de n i st a uc h di e
Häl ft e der 43 Ar bei t s pl ät z e,
di e vor der F usi on best a n de n.

Bankangest el l t e ha be n es
ni c ht l ei c ht i n Zei t e n von Ra-
ti o nal i si er ung, i nt er nati o nal er
Ko nkurre nz un d Fusi o ne n.
Auc h das La bel " Cr é di t l yon-
nai s" wi r d bal d ni c ht me hr z u
s e he n s ei n. Anf ang des J a hr es
war b di e Bank noc h mi t ei ne m
Drei vi ert el j a hr hun dert Pr ä-
s e nz i n Luxe mbur g: " Pour f êt er
di g ne me nt cet anni ver s ai re, l e
Cr é di t l yo nnai s Luxe mbourg
r éi nve nt e l e Pri vat e Banki ng".
St att ei ner Ge burt st agsf ei er
gi bt es nun ei n Begr ä bni s. Was
di e Sc hl i e ßung i nf ol ge der Fu-
si on mi t de m Cr é di t agri c ol e
f ür di e 1 5 0 Bes c häfti gt e n be-
de ut et, i st unkl ar.

Hauptt he ma bei m derz ei ti -
ge n S ozi al konfl i kt i m Banke n-
s ekt or si n d al l er di ngs ni c ht
Entl as s unge n und S ozi al pl ä ne,

s on der n Konj unkt ur pr ä mi e
un d l i near e Ge hal t s a uf bes s e-
r unge n. Hi erf ür ware n a m Mi tt-
woc h mor ge n ü ber 5 00 Ba nka n-

gest el l t e mi t Fa hne n un d Tri l-
l er pf ei f e n vor s Ar bei t s mi ni st e-
ri u m gez oge n, wo di e Ver ha n d-
l unge n st attfi n de n. De n De-

mo nstr antI nne n gi ng es vor al-
l e m dar u m, i hre n Tei l vo m Ku-
c he n ei nz uf or der n.

Ei n h ei t d er
Ge wer ksc h aft e n

Di e Fr ont e n si n d kl ar: Di e
Ge wer ks c haft e n ver wei s e n auf
di e er he bl i c he n Ge wi nne ei ni -
ger gr o ßer Banke n, di e Ba n-
ke nver ei ni g ung AB BL dagege n
s pri c ht vo n ei ner st ag ni ere n-
de n Ges c häf t sl age. A m Mi tt-
woc h l egt e der Ver mi ttl er
He nri Thei s e n ei ne n Ko mpr o-
mi s s vor s c hl ag vor: I nt egr al e
Aus z a hl ung der Konj unkt ur-
pr ä mi e, daf ür a ber geri nger e
st r ukt ur el l e Lo h ner hö h unge n
al s von de n Ge wer ks c haf t e n
gef or dert.

I n ei ne m J a hr Ver han dl un-
ge n ha be n si c h bei de Sei t e n
auf ei nan der z u be wegt. An-
f angs f ei l s c ht e di e Banke nge-

wer ks c haf t Al e ba i m Al l ei n-
gang mi t de n Ar bei t ge ber n u m
di e Konj unkt ur pr ä mi e. Da nn

f an de n si c h di e Ge wer ks c haf-
t e n z u ei ner Ei n hei t sf r ont z u-
s a m me n. Ei ner s ei t s wei gert e
si c h di e AB BL i n de n Ver ha n d-
l unge n mi t der Al e ba, 1 00 Pr o-
z e nt der Pr ä mi e z u bez a hl e n.
An der er s ei t s gel ang es de n
s ekt or über gr ei f e n de n Ge wer k-
s c haft e n OGBL un d L C GB, mi t
wei t erge he n de n For der unge n
vi el e Bankangest el l t e n z u mo-
bi l i si er e n.

Derz ei t k o m me n vor al l e m
von Sei t e n des L C GB- Ba nke n
r a di kal e Töne. I m mer wi e der
dr o ht e s ei n Pr äsi de nt Ga bri el
di Leti zi a mi t ei ne m St r ei k.
Ar man d Dr e ws, Pr äsi de nt des
OGBL- Banke n, z ei gt e si c h i m
Ges pr äc h mi t der woxx
z ur üc khal t e n der: " Wi r kö nne n
de n Dr uck ver st är ke n, d oc h ei -
ne n Str ei k z u or gani si er e n wä-
r e s c h wi eri g. " Di e Ge wer k-
s c haf t e n mo bi l i si er e n vor al-
l e m i n de n gr o ße n Tr a di ti ons-
banke n. " Bes s er al s ei n St r ei k,
bei de m di e kl ei nere n i nt er na-

ti onal e n Banke n ni c ht mi t ma-
c he n, wäre n punkt uel l e Akti o-
ne n. Zur War nung k önnt e n wi r
mal hi er, mal d ort ei ne Abt ei -

l ung f ür ei ne n Tag l a h ml ege n. "
Auc h Al e ba- Pr äsi de nt Marc

Gl es e ner gi bt si c h kä mpf e-

ri s c h: " Wi r ha be n uns me hr er-
wart et al s das, was der Ver-
mi ttl er j et zt vor gel egt hat.
Mei n Haupt pr o bl e m i st a ber

di e Unverf r ore n hei t, mi t der
ei ner s ei t s üp pi ge Di vi de n de n
a us bez a hl t wer de n, an der er-
s ei t s a ber ver s uc ht wi r d, di e
Per s onal kost e n z u dr ücke n. "
Anf ang S e pt e mber hatt e n di e
Ge wer ks c haft e n i n ei ne m ge-
mei ns a me n Ko m muni qué vor-

ger ec hnet, wi e g ut es de n Ban-
ke n ge he: Ver dr ei f ac hung der
Ge wi n ne von B GL- Forti s i m er-
st e n S e mest er 2 00 4, 2 9 Pr o-
z e nt St ei ger ung f ür di e Dexi a-
BI L, o pti mi sti s c he Pr og nos e n

f ür 2 00 5 un d - er st mal i g s ei t
2 00 1 - ei n Ansti eg der Bes c häf-
ti gt e nz a hl e n. Da mi t begr ün de-
t e n Al e ba, OGBL un d L C GB i h-
r e F or der unge n nac h Lo hner-
hö hunge n. Zus ät zl i c h z ur Kon-

j unkt ur pr ä mi e s ol l e n al l e
Ge häl t er u m et wa 9 0 Eur o st ei -
ge n un d di e En dge häl t er ange-
ho be n wer de n.

Ko nfr o nt ati o n skur s
J ean- J ac ques Ro m mes, st el l -

vert ret e n der Di r ekt or der
AB BL, kri ti si ert: " Di e Ge wer k-
s c haft e n wol l e n i m mer me hr:
f ür di e Lei st ung un d das
Di e nst al t er, bei j e der I n dexan-
pas s ung un d j e de m Konj unk-

t ur auf s c h wung. Un d da nn wol -
l e n si e auc h noc h l i near e Auf-
bes s er unge n. " Das Bi tt er st e
a m Vor s c hl ag des Ver mi ttl er s
s ei des hal b ni c ht di e Pr ä mi e,
s on der n das Gel d, das mi t der
Gi e ßkan ne vert ei l t wer de.

" Das hat ei ne n nac h hal ti ge n
Eff ekt auf di e Lo hn mas s e", s o
J ea n- J ac ques Ro m mes. Das s
di e Ba nke n ho he Ge wi nne ei n-

f a hr e n, wi l l er ni c ht gel t e n l as-
s e n: " Di e Ge wer ks c haf t e n ne n-
ne n z wei Banke n, es gi bt der e n
a ber über 1 5 0. Di e Er ge b ni s s e

i m Banke ns ekt or i ns ges a mt
st ag ni er e n. "

De m hal t e n di e Ge wer k-
s c haft e n e nt gege n, das s der
Kol l ekti vvertr ag vor al l e m di e
Angest el l t e n der gr ö ßer e n
Ba nk häus er bet ri fft, da, wo
das Ges c häf t mi ttl er wei l e wi e-
der fl ori ert. I n de n kl ei ner e n

i nt er nati o nal e n Ba nke n i st der
Ant ei l an " Ka der n" hö her - das
si n d Angest el l t e, di e ni c ht un-
t er di e Besti m munge n des Kol -
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l ekti vvert r ags f al l e n. Au ßer-
de m wer be n di es e Ba nke n
häufi g Per s onal bei de n gr o-
ße n Häus er n a b - mi t Lö hne n,
di e über de n Tari fl ö hne n l i e-
ge n. Zu mi n dest t he or eti s c h
pr ofi ti er e n di es e Angest el l t e
ni c ht von l i near e n Auf bes s e-
r unge n.

Man kö nne das ni c ht t re n-
ne n, s o di e Ansi c ht vo n J ea n-
J ac ques Ro m mes. " Di rekt
wi r kt si c h der Kol l ekti vert r ag
vor al l e m a uf di e Ni c ht- Ka der
bei de n gr o ße n Banke n aus.
Doc h we nn di es e Lö hne st ei -
ge n, müs s e n al l e mi t zi e he n. "
Das ha be nat ürl i c h a uc h Fol-
ge n f ür de n Ar bei t s mar kt:
We nn der Pr ei s pr o Ar bei t s-

kr aft st ei ge, ge he di e Berei t-
s c haft ei nz ust el l e n, z ur ück.

Kl ei n e u n d gr o ß e
B a n ke n

Di e Ma ßna h me n, di e di e Ge-
wer ks c haf t e n f or der n, u m Ar-
bei t s pl ät z e z u si c her n, s ei e n
e her un pr o bl e mati s c h, ver si -
c hert der st el l vert r et e n de Di -
r ekt or der AB BL. Di e ge wer k-
s c haftl i c he F or der ung, bi nne n
s ec hs Monat e n ei n Abko m me n
über Fort bi l d ung un d Ar bei t s-
z ei t or ga ni s ati on z u s c hl i e ße n,
wur de vo m Ver mi ttl er über-
no m me n. " Das war bi s her i n
de n Ver han dl unge n kei n
Knack punkt", s agt J ea n- J ac-
ques Ro m mes. S ke pti s c her i st
er al l er di ngs, was di e For de-
r ung ange ht, f r ühz ei ti g z u ver-
han del n, we n n Entl as s unge n
dr o he n. " S ol c he Si t uati one n

t r eff e n di e Ges c häft sf ühr ung
ni c ht mi n der pl öt zl i c h al s di e
Ge wer ks c haft er. " I m Vor s c hl ag
des Ver mi ttl er s i st di es e F or-
der ung ni c ht e nt hal t e n - un-
kl ar i st, wi e wi c hti g si e de n
ei nz el ne n Ge wer ks c haft e n i st.

OGBL- Banke n- Pr äsi de nt Ar-
ma n d Dr e ws ne nnt Bei s pi el e,
wel c he bes c häfti g ungsf ör-
der n de Ma ßna h me n bei s ei -
ne m Ar bei t ge ber d urc hges et zt
wer de n ko nnt e n. Ei ngest el l t
wur de n gezi el t Fr a ue n, di e

z ur ück i ns Ber uf sl e be n wol l-
t e n. Un d, ei ne bes c hei de ne,
a ber s y mbol i s c he I ni ti ati ve:
Al s 1 5 St el l e n f ür z wei J a hre z u
bes et z e n war e n, hat man ni c ht
auf ei ne I nt eri m- Fi r ma z ur ück-
gegri ff e n, s on der n gezi el t Ar-
bei t sl os e ü ber 5 0 r ekr uti ert.

Vi el i st das i n der Tat ni c ht
angesi c ht s der Unge wi s s hei t
über di e Zukunft der Bes c häf-

ti g ung i n de n Ba nke n. Tec hn o-
l ogi s c her Wa n del un d st är ker e
Konk urr e nz auf gr un d der
Quel l e nst e uer d ürft e n noc h s o
ma nc he n Ar bei t s pl at z kost e n.
Vor al l e m a ber ge ht das Ge-
s pe nst der Fusi o ne n wei t er hi n
u m. Vo n de n ü ber 30 hi erz ul a n-
de ans äs si ge n de ut s c he n Ba n-
ke n d ürft e nur ei n Tei l di e
näc hst e n J a hr e überl e be n. Di e
Fac h pres s e s pek ul i ert ber ei t s,
di e De ut s c he Bank wer de di e
Co m merz bank ü ber ne h me n.
Von de n 2 5 0 Angest el l t e n d ürf-

t e n da bei ni c ht al l e ü ber no m-
me n wer de n.

Ray mo nd Kl ei n


